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1. Einladung und Programm

Am 27.09.2012 hat in der Kolpingstadt Kerpen die Auftaktveranstaltung für das 
„Kerpener Netzwerk gegen Kinderarmut“ mit ca. 110 interessierten Fachleuten 
stattgefunden. 
Hierzu hatte Bürgermeisterin Marlies Sieburg eingeladen. 
Darunter zu finden waren Akteure aus der Wohlfahrtspflege, aus den 
Kirchengemeinden, aus Familienzentren und Kindertageseinrichtungen, aus 
Schulen, der Jugendhilfe, aus dem Gesundheitsbereich und aus der Politik. Auch 
Vertreter der Marga und Walter Boll-Stiftung waren der Einladung der 
Koordinationsstelle „Kerpen für Kinder“ gefolgt. 

Mit finanzieller und fachlicher Unterstützung des Landschaftsverbandes 
Rheinland hat die Stadt Kerpen die Koordinationsstelle, angesiedelt beim Amt für 
Jugend und Soziales – Stabsstelle Prävention – eingerichtet. 
Aufgabe der Koordinationsstelle ist es für die Thematik Kinderarmut zu 
sensibilisieren und ein Kerpener Netzwerk gegen Kinderarmut auf- bzw. 
auszubauen. 

Jugenddezernent Dieter Spürck eröffnete die Veranstaltung und betonte wie 
wichtig das Thema Kinderarmut auch in Kerpen ist. 
Kinderarmut meint nicht nur materielle Armut, sondern die fehlende Teilhabe an 
Bildung, Kultur, Sport und sozialen Aktivitäten. 
Um allen Kindern – auch in schwierigen Lebenslagen – Chancen zu öffnen, sei 
eine starke Zusammenarbeit erforderlich, denn nur so könnten erfolgreich 
kommunale Netzwerke gegen Kinderarmut auf- bzw. ausgebaut werden. 
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2. Vorstellung der ReferentInnen

Nadine Krüger, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Gießen, Institut 
für Wirtschaftslehre des Privathaushalts und Familienwissenschaft (Lehrstuhl-
Leitung: Frau Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe).  
Sie gab einen Einblick, was Kinderarmut bedeutet und stellte Handlungsansätze zur 
Bekämfung von Kinderarmutsfolgen vor. 

Barbara Jerg, zuständig als Koordinatorin für den Auf- bzw. Ausbau vorhandener 
Netzwerke gegen Kinderarmut in Kerpen. 
Die Koordinationsstelle ist  bei der Stadt Kerpen, Amt für Jugend und Soziales – 
Stabsstelle Prävention angesiedelt. 
Unterstützt wird die Arbeit der Koordinationsstelle von Katrin Kaltenberg, zuständig 
für Prävention und Netzwerk „Frühe Hilfen“   
In dem Vortrag von Barbara Jerg und Katrin Kaltenberg ging es um konkrete 
Handlungsschritte für Kerpen zur Initiierung von partnerschaftlichen Netzwerken um 
die gesellschaftliche Teilhabe von allen Kindern in Kerpen zu stärken. 

Carmen Bleser, seit 4 Jahren Koordinatorin des Präventionsteams „Frühe Hilfen“, 
Sozialpädagogisches Zentrum Kerpen stellte die Arbeit der „Frühen Hilfen“ als ein 
positives Beispiel für gelingende Netzwerkarbeit vor. Frühes Fördern von Anfang an, 
durch die systematische Entwicklung eines breit angelegten Trägernetzwerkes ist 
heute als 1. Element der Präventionskette fester Bestandteil in der Kolpingstadt 
Kerpen. 

Pfarrer Franz Meurer, streitbarer „rheinischer Christ“ im Kölner sozialen Brennpunkt 
Höhenberg/Vingst, vertritt die These einer notwendigen Kooperation von 
bürgerschaftlichen und kommunalen Engagement, um Kindern und Jugendlichen in 
Armutslagen ein positives Aufwachsen zu ermöglichen. Er entwickelte ein 
umfangreiches Netzwerk in seinem Stadtteil, welches Kindern und Jugendlichen aus 
benachteiligten Lebensverhältnissen Zukunftsperspektiven eröffnet.  
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2. Vorträge der ReferentInnen

3.1 Nadine Krüger 

„Arme Kinder – Arme Familien“ 
Eine Betrachtung der Kinderarmut im Kontext von Familie und 
Gesellschaft 
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3.2 Barbara Jerg und Katrin Kaltenberg 
 
 

„Kerpen für Kinder“ – Kerpener Netzwerk gegen Kinderarmut 
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Barbara Jerg, Katrin Kaltenberg September 2012

Kinder in Armut…

• sind weniger gebildet

• haben weniger Freunde• haben weniger Freunde

• sind seltener in Vereinen/Jugendgruppen

• nehmen seltener an Kulturangeboten teil

• sind weniger gesund

• erfahren weniger Wertschätzung

����������	
 ��������������	������������������������������������� �����������������
!���������

Je länger und je schutzloser ein Kind 

Armut ausgesetzt ist, desto stärker ist Armut ausgesetzt ist, desto stärker ist

es in seiner Entwicklung 

beeinträchtigt – und desto schwerer 

ist es die Folgen zu mindern

Quelle: Handlungskonzept gegen die Folgen von Kinderarmut, Stadt Köln, März 2010



Auszug aus dem Demographiebericht 

2012            2012            

der Stadt Kerpen,10.4 Ralph Thoernich

Gesamtzahl an Kindern im Alter von
 0 bis unter 18 Jahre in Kerpen in 2010/2011
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• gemessen an den Kindern unter 15 Jahren in

Mögliche Indikatoren für Kinderarmut werden:

• gemessen an den Kindern unter 15 Jahren in

SGB II-Bedarfsgemeinschaften

• gemessen am Anteil der Alleinerziehenden

• gemessen am Anteil der Familien mit 

Migrationshintergrund  

Quelle:“ Hilfe für Kinder in Not“; 2.Bericht der Landesregierung zur Arbeit des „Runden Tisches“,NRW;März 2010



• Rund 1750 Kinder der unter 15-jährigen

in Kerpen leben in SGB II-Bedarfs-

gemeinschaften 

(dies entspricht einem Anteil von 18,3%)

Quelle: Jobcenter Rhein-Erft, Geschäftsstelle Kerpen, 2011/12

• In Kerpen gibt es 7380 Haushalte in denen 
11883 minderjährige Kinder leben. 

• Davon sind 1768 Alleinerziehenden-

haushalte mit minderjährigen Kinder (24%)

Quelle: Demographiebericht 2012 der Stadt Kerpen

Anteil Alleinerziehendenhaushalte 
mit minderjährigen Kindern

23,5
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Quelle: Demographiebericht 2012 der Stadt Kerpen



• Es wachsen immer mehr Kinder mit 
Zuwanderungsgeschichte nach.Zuwanderungsgeschichte nach.

• Der Schüleranteil mit Migrationshintergrund 
in den Grundschulen liegt bei 37,5 %.

Quelle: Demographiebericht 2012 der Stadt Kerpen

Schüleranteil mit Migrationshintergrund

in den Grundschulen in Kerpen

Anteil in %
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Quelle: Demographiebericht 2012 der Stadt Kerpen

• In den Kindertageseinrichtungen liegt 

der Anteil der Kinder mit 

Zuwanderungsgeschichte bei 34,1 %.

Quelle: Demographiebericht 2012 der Stadt Kerpen



• Welche Kinder sind in Kerpen besonders 
betroffen?

• Welche Ziele im Bereich „Kinderarmut

sind leistbar, welche nicht?

• Werden die Kinder zum richtigen Zeitpunkt 
mit der richtigen Maßnahme erreicht?

• Sensibilisierung für Kinderarmut in Kerpen

Auftrag der Koordinationsstelle:

• Akteure gewinnen

• Initiierung von partnerschaftlichen 
Netzwerken um die gesellschaftliche 
Teilhabe von allen Kindern in Kerpen zu 
stärken

• Bekanntmachung der Koordinationsstelle

- in Presse  

- verwaltungsintern

- in Fachausschüssen

Aktueller Sachstand:

- in Fachausschüssen

• Entwicklung eines Logos

• Aktion zur kulturellen Teilhabe aller Kinder im 
Alter von 3-10 Jahren in Kerpen

• Auftaktveranstaltung zur Sensibilisierung für 
Kinderarmut



• 2.Theateraktion zur kulturellen Teilhabe 
aller Kinder in Kerpen am 25.Oktober 

Planung in 2012:

aller Kinder in Kerpen am 25.Oktober 
2012, Erfthalle

• Bildung einer Lenkungsgruppe auf 
Stadtgebietsebene

Zusammensetzung der 
Lenkungsgruppe:

Interne Vertreter:
• Amt f. Jugend u. 

Soziales

Externe Vertreter:
• Frühe Hilfen

• Kita/Familienzentrum
• Kindertagesbetreuung

• Schulsozialarbeit f. 
Grundschulen

• Vereinsbereich

• Kita/Familienzentrum

• Grundschule

• Politik

• Wohlfahrtsverband

• Jobcenter

• Gesundheitshilfe

• Migrationsbereich

Umsetzung/
Überprüfung

Ziel-/
Maßnahmen-

Auftaktver-

Beschluss
JHA

Auftrag
LVR-

Landesjugendamt

Maßnahmen-
katalog

Bedarfs-
ermittlung Leitbild

Kinder-
armut

Lenkungs-
gruppe
bilden

Auftaktver-
anstaltung

Koordination



• Zielgruppe: 

Kinder im Alter von  0 - 8 Jahren

• Start im Stadtteil: Türnich,Balkhausen, 

Planung in 2013

• Start im Stadtteil: Türnich,Balkhausen, 
Brüggen als mittelgroßen Stadtteil mit 
hoher Trägervielfalt und spezifischen 
Problemlagen

• Auftrag der Lenkungsgruppe: eine 
stadtteilbezogene Arbeitsgruppe zu bilden 

• Eine prozessbezogene wissenschaftliche 

Dokumentation

• Eine prozessbezogene wissenschaftliche 
Begleitung erfolgt durch das ISS, 
Beratungs- und EntwicklungsGmbH, 
Frankfurt/Main über einen Zeitraum von       
3 Jahren

• Die Fachleute vor Ort sind wichtig

• Unabhängig von der sozialen und 
kulturellen Herkunft soll allen Kindern 

Zusammenfassung:

kulturellen Herkunft soll allen Kindern 
positive Zukunftschancen eröffnet werden 

• Die Vielfalt von Maßnahmen und 
Konzepte in Kerpen sind miteinander zu 
bündeln und als lückenlose Förderung  
zugänglich zu machen



Alle Kinder in Kerpen sollen die 

Chance haben:

• gesund aufzuwachsen

• zu spielen

• zu lernen• zu lernen

• kulturelle und soziale Kompetenzen zu 

entwickeln

• Freunde zu treffen

• Sportarten auszuprobieren

• einen Schul-und Bildungsabschluss zu erlangen

Quelle:Perspektiven für Kinder in Armut, „Der Hannoversche Weg, Landeshauptstadt Hannover 2010

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit.



 
 
 

 
 
 

3.3. Carmen Bleser 
 
 

 „Frühe Hilfen in Kerpen“ – 1. Element der Kerpener 
 Präventionskette 
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Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

„Frühe Hilfen“ in Kerpen

- 1. Element der Kerpener 
Präventionskette

Carmen Bleser, Koordinatorin 
Sozialpädagogisches Zentrum 
Präventionsteam „Frühe Hilfen“

��������	� 
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Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Das Präventionsteam „Frühe Hilfen“

Carmen Bleser
Koordinatorin
Dipl.-Sozialarbeiterin                                                   
syst. Familientherapeutin

26,5 Stunden

Brigitte Brand
Hauswirtschafterin, 
Schwesternhelferin, 
Dorfhelferin
Familienpflegerin

39 Stunden

Karin Brucherseifer
Krankenschwester, 
Hebamme, 
Familienhebamme

12,5 Stunden

��������	� 
������� ����
��
������
 ���� ����

Martina Kruse
Familiengesundheits-
hebamme
Systemische Beraterin

32 Stunden

Ruth Schneider
Hebamme, 
Familienhebamme i.A.

19.5 Stunden

Ulrike Klein – Kügeler
Erzieherin 
Diplom Heilpädagogin 
EPB ( Entwicklungs-
psychologische Beratung)

19,5 Stunden

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“Präventionsteam 

Frühe Hilfen

Öffentlich-
keitsarbeit

Vernetzung
keitsarbeit

Vernetzung

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“Präventionsteam 

Frühe Hilfen

Öffentlich-
keitsarbeit

Vernetzung
keitsarbeit

Vernetzung

Gruppen-
angebote

Arbeit mit 
einzelnen 
Familien

Babybegrüßung

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Gruppenangebote:Gruppenangebote:

� Früher Kontakt zu anderen Eltern und
Kindern

� Gruppe als Lernort und –prozess für

55

� Gruppe als Lernort und –prozess für
Kinder und Eltern

� Erleichterter Übergang in die
Kindertagesstätte (Lieder, Rituale…)

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“Präventionsteam 

Frühe Hilfen

Öffentlich-
keitsarbeit

Vernetzung
keitsarbeit

Vernetzung

Gruppen-
angebote

Arbeit mit 
einzelnen 
Familien

Babybegrüßung

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Arbeit mit einzelnen Familien

�Passgenaue Unterstützung mit dem Ziel, 
Kindern gute Startbedingungen zu bieten

77

�Vermittlung zu entsprechenden Angeboten

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

8
Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Die Tafeln
Soz.Pädr.Zentr.

Netzwerk

Familienzentren
BÜDGesundheitsh.

Therapeuten

Gesundheitsamt

Ärzte Hebammen

Krankenhäuser

Frühförderzentrum

Gerichte

Anwälte

Polizei

9

Jugendamt

Schul-Soz.

Streetwork

ASD

Beratungsst.

Ber.-St. Mittelstr.

SPFH
Schwangerschaftsber.

Suchtber.

Frauenber.

Mutter-Kind-Heime

Familienbildung/VHS

PT
„Frühe Hilfen“

Jugendzentren
Jobcenter

Präv. - Beauftragte



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“Präventionsteam 

Frühe Hilfen

Öffentlich-
keitsarbeit

Vernetzung
keitsarbeit

Vernetzung

Gruppen-
angebote

Arbeit mit 
einzelnen 
Familien

Baby-
begrüßung

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Baby-Begrüßungs-Besuche
�Seit 2010
�Kooperationsangebot mit der

Präventionsstelle der Stadt Kerpen

1111

Präventionsstelle der Stadt Kerpen
�Alle Familien bekommen Besuch

angeboten, da alle Familien
Unterstützungbedarf haben können

�Früher Besuchszeitpunkt (ca. 8-12
Wochen nach der Geburt)

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

� Die Besuche werden von Fachpersonal
durchgeführt, d. h. es steht direkt eine 
kompetente Beratung b. B. zur Verfügung

1212

�Vermittlung von vorhandenen Angeboten

�„Gesicht zeigen“

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Wie viele Familien wurden mit der 
Baby-Begrüßung erreicht?

Erreichte Familien, gesamt:

13

Erreichte Familien in problematischer 
Wohnumgebung:

(Stand Juni 2011)

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Über das Übliche hinausgehender 
Informationsbedarf zu folgenden 

Themenkomplexen

14
Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Weitervermittlungen bei der BB

15

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Allgemeine Angebote:

�Vermittlung und Begleitung zu Angeboten 
der Kinder- und Jugendhilfe, 

1616

der Kinder- und Jugendhilfe, 
Beratungsstellen und der Gesundheitshilfe

�Entwicklungspsychologische Beratung 
(EPB)

�Spiele-Koffer

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Kerpen für Kinder 27.9.2012

�Kleidertauschbörse: Unterstützung mit 
Kinderkleidung und Kleinmöbel nicht als 
„Almosen“ sondern als „Geben und 
Nehmen“

17

Nehmen“

�Spenden

17
Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Teilhabe wird möglich gemacht durch:

�Frühzeitiges Angebot von Unterstützung

�Erleben von gesellschaftlichen Normen

�Erhöhung des Selbstwertes durch das

�Gefühl von Dazugehörigkeit

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

Was wir uns wünschen

1919

Kostengünstige 
Tickets für den 
Nahverkehr

Coupons zur Teilnahme 
an kostenpflichtigen 
Angeboten

Kerpen für Kinder, 27.9.2012

Präventionsteam
„Frühe Hilfen“

2020

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Camen Bleser
Sozialpädagogisches Zentrum Präventionsteam „Frühe Hilfen“
Hüttenstr. 86-88
50170 Kerpen
02273-5927024/23/20
Mail: fruehe-hilfen@spz-kerpen.de   www.spz-kerpen.de

Kerpen für Kinder, 27.9.2012



 
 
 

 
 
 
  3.4  Pfarrer Franz Meurer 
 
 

„Von wegen nix zu machen…“- Netzwerkarbeit im Kölner 
sozialen Brennpunkt  Höhenberg/Vingst 
 
 
 
Pfarrer Franz Meurer schloss die Vortragsreihe ohne 
Präsentation mit der wichtigen Aussage einer notwendigen 
Kooperation von bürgerschaftlichem und kommunalem 
Engagement, um Kindern/Jugendlichen in Armutslagen ein 
positives Aufwachsen zu ermöglichen. 
Er entwickelte ein umfangreiches Netzwerk in dem Kölner 
Stadtteil, welches die Lebensqualität armutsbetroffener 
Kinder/Jugendlicher durch Wertschätzung und Anerkennung 
spürbar erhöht. 
Mit seiner lockeren und unkonventionellen Art bescherte er dem 
Publikum einen gelungenen und interessanten Vortrag.  
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Anhang 

• Fotos

Impressionen zur Auftaktveranstaltung gegen Kinderarmut 
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(Nadine Krüger) 

(v.l.n.r.: Katrin Kaltenberg, Barbara Jerg) 



(Carmen Bleser) 

(Pfarrer Franz Meurer) 



• Presse

Die Presse hat über die Auftaktveranstaltung sehr positiv 
berichtet und der WDR hatte am gleichen Tag im 
Vorabendprogramm einen kurzen Auszug zur Veranstaltung 
ausgestrahlt. 
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Kolpingstadt Kerpen 
Pressestelle 
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Postfach 2120 
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Telefon (02237) 58-382 
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presse@stadt-kerpen.de
www.stadt-kerpen.de

Kerpen, 14.01.2013 
 
Gelungener Auftakt gegen Kinderarmut in der Jahnhalle Kerpen 
 
Am 27.09.2012 hat in der Jahnhalle Kerpen die Auftaktveranstaltung für das 
„Kerpener Netzwerk“ gegen Kinderarmut“ mit ca. 110 interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern stattgefunden. Hierzu hat die Koordinationsstelle der Kolpingstadt 
Kerpen eingeladen. 
Akteure aus der freien Wohlfahrtspflege, aus Familienzentren und 
Kindertageseinrichtungen, aus Schulen, den Jugendhilfeeinrichtungen und 
Sponsoren waren ebenso vertreten wie viele politische Vertreter. 
Jugenddezernent Dieter Spürck eröffnete die Veranstaltung und betont wie wichtig 
das Thema Kinderarmut auch in Kerpen ist. 
Um allen Kindern- auch in schwierigen Lebenslagen- Chancen zu öffnen, ist eine 
starke Zusammenarbeit erforderlich, denn nur so können erfolgreich kommunale 
Netzwerke gegen Kinderarmut auf-bzw. ausgebaut werden. 
 
Die Auftaktveranstaltung gab Gelegenheit miteinander ins Gespräch zu kommen, 
sich zu informieren und sich mit der Thematik Kinderarmut auseinanderzusetzen. 
Eine Lenkungsgruppe auf Stadtgebietsebene soll etabliert werden  und sich 
intensiver mit der Thematik beschäftigen. 
 
Um  erste Erfahrungen sammeln zu können und später auch auf weitere Stadtteile 
ausweiten zu können, ist für 2013 geplant im Stadtteil Türnich, Balkhausen, 
Brüggen mit hoher Trägervielfalt zu beginnen und inhaltlich in das Thema 
Kinderarmut einzusteigen. 
 
Verschiedene Referentinnen und Referenten begleiteten die Auftaktveranstaltung. 
Vorträge wie“ Arme Kinder- Arme Familien“ von Nadine Krüger, Universität Gießen 
sowie des Pfarrers Meurer „Von wegen nix zu machen“ beleuchteten das Thema 
Kinderarmut aus verschiedenen Perspektiven. 
Ein Beispiel für positive Netzwerkarbeit im Bereich für familien mit Kindern im Alter 
von 0-4 Jahren stellte Carmen Bleser, Koordinatorin der „Frühen“Hilfen“ in der 
Kolpingstadt vor.  
 
Die Resonanz zu der Veranstaltung war sehr positiv und ein erster Schritt in 
Richtung Sensibilisierung für Kinderarmut in Kerpen getan.  
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